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Einführung

A. Problemstellung

Nahezu jeder Mensch wird täglich mit Immaterialgüterrechten konfrontiert die
Gegenstand eines sog. Standards sind, d. h. Rechte, die aufgrund von Markt-
durchsetzung oder Normung zu einem Standard geworden sind. So ist bei-
spielsweise jedes neuere Smartphone heutzutage in der Regel UMTS-fähig.
UMTS1 ist durch Patente geschützt, welche Gegenstand eines Standards sind.
Ebenfalls wird mit Sicherheit jeder Autofahrer früher oder später damit kon-
frontiert werden, dass an seinem Auto ein sichtbares Ersatzteil ausgewechselt
werden muss, beispielsweise der durch einen Unfall beschädigte Kotflügel. An
den Ersatzteilen eines Autos hat dessen Hersteller ein Geschmacksmusterrecht.
Dieses Ersatzteil des Autos muss aufgrund der spezifischen Funktion und Er-
scheinungsform in einer ganz bestimmten Art und Weise ausgestaltet sein.
Durch diesen Umstand begründet ein solches Geschmacksmusterrecht eine
marktbeherrschende Stellung des Rechtsinhabers. Allgemein können allerdings
nicht nur Patent- und Geschmacksmusterrechte sondern auch die übrigen Im-
materialgüterrechte unter bestimmten Voraussetzungen zu einer marktbe-
herrschen Stellung des Rechtsinhabers führen. Missbraucht der Rechtsinhaber
diese marktbeherrschende Stellung indem er beispielsweise gegenüber einem
Nutzungswilligen, der ein UMTS-fähiges neues Smartphone auf den Markt
bringen will und daher bei dem Rechtsinhaber um eine Lizenz an dem Patent
nachsucht, missbräuchliche Lizenzkonditionen fordert, so kann dies unter be-
stimmten Voraussetzungen zu einem Anspruch des Nutzungswilligen auf eine
kartellrechtliche Zwangslizenz führen.

Diese kartellrechtlichen Zwangslizenzen sind allerdings nicht die einzigen
Ansprüche, die im Rahmen des Zwangslizenzeinwands von Relevanz sind. In
vielen Immaterialgüterrechtsgesetzen bestehen Vorschriften, die aus unter-
schiedlichen Gründen einen Anspruch auf eine sog. immaterialgüterrechtliche

1 Universal Mobile Telecommunications System.


